
Sonntag, 21.08.2016

Um 7:30 klingelte der Wecker und ich machte mich fertig. Nach 
einem kleinen Frühstück packte ich meine restlichen Sachen und 
startete um 8:45 mit dem Auto in Richtung Paderborn. Eine Stunde 
später kam ich am Flughafen an, stellte den Wagen ab, lief zum 
Terminal und gab meinen Koffer auf. Kurze Zeit später bin ich 
durch den Check-in und musste dann in den Wartebereich. Meine 
Maschine war noch nicht da und schien sich zu verspäten. Doch dann
landete sie doch noch bei Zeiten. Sie kam wohl direkt von einem 
vorhergehenden Flug. 

Dann dauerte es noch mal eine ganze Weile, da ja erst mal die 
Passagiere aussteigen mussten, Gepäck ein- und ausgeladen, die 
Maschine betankt und das Personal ausgetauscht werden. Dennoch 
begann das Boarding relativ zeitig. 

Ich war dann in der 2. Gruppe, die einsteigen durfte. Im Flieger 
war es relativ eng und ich hoffte, dass es zügig losging. 10 
Minuten nach der offiziellen Zeit hob der Flieger dann ab zu 
meinen "Abenteuertrip" nach Mallorca. An Bord gab es überraschend 
gratis Cola und Manner Waffeln. 
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Über Luxemburg, das Rheintal, den Mt.Blanc, und Marseille ging es 
dann zum Flughafen Palma. 

Der Flieger setzte pünktlich um 13:25 auf und rollte langsam zur 
Parkposition am Terminal. Es dauerte dann aber noch eine ganze 
Weile bis ich aussteigen konnte. Als es soweit war, verließ ich 
das Flugzeug und hatte einen gewaltigen Marsch durch das 
Flughafengebäude vor mir, um an meinen Koffer zu gelangen. Nach 
gefühlten 5 Km kamen ich an und musste zur Ausgabe 13. Dort fuhren
bereits die ersten Koffer auf dem Band entlang. Mein Koffer kam 
dann auch tatsächlich relativ zügig. Nun war ich also komplett und
konnte mich zum Autovermieter los machen. Aber wo war das genau? 
Auf der Internetbestätigung stand, man müsste innerhalb des 
Terminals mit dem Fahrstuhl in Ebene 2 Fahren, sich dann aus dem 
Terminal begeben und dann würde uns ein Mitarbeiter empfangen. 
Nun, es war nach meiner Ankunft weder jemand zu sehen, noch in 
irgendeiner Weise ein Hinweisschild von meinem Anbieter zu sehen. 
Ich wartete eine ganze Weile, aber es passierte nichts. Vor dem 
Terminal tummelten sich lediglich Busse verschiedenster 
Reiseunternehmen wie TUI, etc. und natürlich Taxis. Das Problem 
war, dass mein Vermieter außerhalb des Flughafengeländes ansässig 
war und ich mit einem Shuttlebus dort hingebracht werden musste. 
Nach 25 Minuten war es mir zu dumm und ich suchte im Terminal eine
Info. Dort sagte man mir, dass es ein schwarzer Shuttlebus wäre 
und sich dies am hinteren Ende des Terminals befindet. Na gut, da 
muss man ja auch erst mal drauf kommen. Ich also hurtigen Fußes 
dahin und tatsächlich, da war es dann auch. Ich verstaute meinen 
Koffer, setzte mich in den Bus und musste noch eine Weile warten 
bis es los ging, da man noch auf weiter Passagiere wartete. Uns 
stand nun eine 20-minütige fahrt bevor, bis wir ankamen. 
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Vor Ort bin ich dann zur Anmeldung und bekam einen Renault Clio in
schwarz. 

Schwarz, bei dem Wetter...klasse. Egal, das Auto ist ok und zudem 
ein Diesel. Ich schloss mein Navi an und dann startete ich in 
Richtung meines Ortes. 45 Minuten zeigte mir das Navi an. Eine 
ordentliche Strecke stand mir also noch bevor. Erst ging es über 
die Autobahn, dann eine Schnellstraße und dann wurde es immer 
schmaler und enger. Die letzten 3 Minuten waren wie im Gebirge. 
Serpentinen, entgegenkommende Autos und immer wieder anhalten und 
jemanden durchlassen. Dann war ich endlich in Sant Elm, wo mein 
Hotel war. Da man nicht über einen eigenen Parkplatz verfügte, 
wollte ich das Auto am nahegelegenen öffentlichen Parkplatz 
abstellen. Aber dieser war komplett überfüllt! Nun also Plan 
B...den ich nicht hatte. Also fuhr ich einmal quer durch das Dorf 
und die schmalen Gassen, aber einen Parkplatz gab es nicht. Eine 
2.Runde brachte ebenso wenig. Da war ich also angekommen und nun 
sollte es am Parkplatz scheitern? Ich fuhr nochmals zu dem 
öffentlichen Parkplatz und hatten gerade Glück, dass ein Wagen 
raus fuhr. Diese Gelegenheit nahm ich und fuhr soweit hinein, dass
die Sperre nicht mehr zuging. Ein Aufseher kam und kassierte die 
3,50 € Tagesgebühr und ein weiterer zeigte mir den leeren 
Stellplatz. So, nun noch die Koffer raus und dann nix wie zum 
gegenüberliegenden Hotel. 

An der Rezeption sagte man uns dann, dass es einen „geheimen“ 
kostenlosen Parkplatz um die Ecke gäbe, den ich nutzen könnten.



(Schwarz – Hotel ; Blau – Gebührenpflichtig ; Rot - Kostenlos)

Dann checkte ich ein und bezog mein Zimmer im 6.Stock in einem 
Rundbau. 

Mit Mühe konnte ich aus meinem Zimmer den Strand sehen, aber darum
ging es mir ja auch nicht. 



Ich inspizierte kurz das Zimmer und bin dann in Richtung Strand 
und der Flaniermeile. Dort verbrachte ich dann auch den kompletten
Nachmittag und Abend! 

In einem netten Lokal aß ich dann etwas und ließ es mir bei jeder 
Menge Fotos gut gehen. 



Selbst als die Sonne schon lang weg war, genoss ich es in kurzen 
Klamotten durch die Gassen zu schlendern. Gegen 23:30 wurde ich 
dann allerdings so müde, dass ich aufs Zimmer bin. Ich zappte noch
ein wenig durch die internationalen TV-Programme und schlief 
währenddessen ein.

*************************************************************** 

Montag, 22.08.2016

Um 7:30 machte mich der Wecker munter, ich döste aber noch ein 
wenig. Ich brauchte nun aber noch eine halbe Stunde und dann bin 
ich nach unten zum Frühstück auf der Terrasse. 

Es gab zwar eine sehr große Auswahl, aber dennoch war es nicht das
allerbeste Frühstück. 

Nachdem ich dann fertig war, machte ich mich auf den Weg nach 
Sóller. Ein kleines, beschauliches Dörfchen, welches mit dem 
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Weltkulturerbe ausgezeichnet ist. Auch die berühmte Holzeisenbahn 
fuhr dort nach wie vor. 

Ein Eis und ein paar Bilder später wollte ich dann an den längsten
Strand Mallorcas, nach Alcudia. Der Weg dort hin zog sich 
allerdings sehr. Zum einen, weil ich unwissentlich in Serpentinen 
quer durch die "Gebirgskette" musste und des Weiteren, weil es 
immer mal wieder einen Extrahalt gab, um Bilder zu machen. 

Während der Fahrt wurde Marco mit jedem Kilometer schlechter und 
fühlte sich nicht. Es ging immer wieder hoch und runter und links 
und rechts. Über 2 Stunden "verlor" ich so. 

Am Nachmittag kam ich dann in Alcudia an und ich bin zum Strand. 
Das war schon sehr, sehr viel Strand - und genauso viel Menschen! 



Typisch, wie Touris mit Kamera bewaffnet, Schuhe, Socken, Shirt 
und Käppi lief ich zum Steg, der über die Promenade hinaus ging. 
Ich fiel auf, wie ein bunter Hund. Dennoch versuchte ich mich 
erneut an Fotos, was auch hier und da gut gelang. Am Ende bin ich 
dann in einer Strandbar noch etwas essen gegangen. Gegen 18:00 
machte ich mich dann wieder in Richtung Hotel, wo ich nach einer 
guten Stunde ankam. Nachdem ich mich ein wenig frisch gemacht 
hatte, lief ich wieder am Strand und der Flaniermeile entlang bis 
es dunkel wurde. Gegen 21:30 setzte ich mich auf eine Bank unter 
sternenklarem Himmel und sah sogar die Woltraumstation ISS 
vorbeifliegen! Gegen 22:00 bin ich zum Hotel und nahm mir noch 
einen Cocktail an der Bar. 

Da Musik gespielt wurde war das recht lustig, so dass ich direkt 
noch einen 2. nahm. Gegen 0:30 wollte ich wenigsten mal mit den 
Füßen im Meer gewesen sein und lief einmal quer durch das noch 
warme Nass. Danach bin ich aufs Zimmer und ich zappte noch durch 
die Programme, bevor ich einschlief.
Dienstag, 23.08.2016
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Gegen 8:30 wurde ich munter und machte mich fertig. Nach dem 
Frühstück startete ich nach Palma. Dort angekommen suchte ich erst
mal einen Parkplatz, was nicht so einfach war. Entweder war alles 
voll oder es herrschte Parkverbot. In einer kleinen Gasse fand ich
dann etwas und machte mich zu Fuß zur Kathedrale. Dort machte ich 
erst mal ein paar Aufnahmen. 

               
Danach lief ich in die Altstadt, wo ich mir ein Eis gönnte. Zu Fuß
lief ich dann immer weiter in die vermeintliche Richtung meines 
Autos. Leider war es die Falsche. Zum Glück gab es hin und wieder 
öffentliches Wlan, sodass ich immer mal jeder kurz auf Maps 
schauen konnten, wo ich hinmusste. Nur kurz vor Schluss, als es 
"wichtig" wurde, gabs kein Netz! Nun hieß es also Auto suchen. 
Maps offline einschalten, nach markanten Hinweisen suchen und 
umschauen. Nachdem ich ca. 10 Minuten am selben Fleck verharrte, 
lief ich ohne Plan weiter. Und siehe da, an der nächsten 
Straßenecke wusste ich wieder wo ich war und das Auto stand direkt
um die Ecke! Ich also in die sengend heiße Kiste und ab zum 
nächsten Ziel. Ich fuhr den Strand von Palma an, um mir wenigstens
einmal den "Ballermann" anzusehen. 
Am sogenannten Aquarium parkte ich und schaute mich am besagten 
Strand um. Es war zwar ganz nett dort, aber halt nicht das, was 
ich suchte. 

Über Free WiFi ging ich nach dem "Oberbayern" googeln und siehe 
da, der Ballermann war noch 8 Km entfernt. Ich hätte das nicht so 
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weit außerhalb vermutet. So habe ich das Parkhaus also gleich 
wieder verlassen und fuhr direkt weiter. Das Parken war dort dann 
mal wieder nicht so einfach. Ich stellten den Wagen nach ca. 20- 
minütiger Suche in einer Querstraße ab und lief zum Strand. Dort 
war es genauso wie man es sich vorgestellt hat. Die übliche 
Klientel mit Bierdosen und Alk im Anschlag und tätowierte 
möchtegern Typen. Ich lief dann ca. eine Stunde rauf und unter und
machten am "Megapark" einen kurzen Aufenthalt, um an der Bude 
davor eine Wurst zu Essen.

Danach ging es wieder zurück zu Auto. Aber nur, wenn ich es finden
würde! Da war er also schon wieder "verschwunden". Ich fand zwar 
immer wieder kleinere Hinweise, wo ich schon mal war, wusste aber 
nicht, ob zu Fuß oder noch mit dem Auto. Nach ca. 40 Minuten habe 
ich ihn dann endlich gefunden! Völlig verschwitzt und fußlahm fuhr
ich dann in einer guten Dreiviertelstunde zurück zum Hotel. 
Nachdem ich ein wenig auf dem Zimmer gechillt hatte, lief ich 
wieder meine altbekannte Strecke ab. Am Abend setzte ich mich in 
ein Restaurant und aß etwas. Am späteren Abend chillte ich dann 
nochmals am Strand und dann wollte ich Nachtaufnahmen machen, was 
aber aufgrund des fehlenden Stativs nicht recht gelingen wollte. 



Ich bin dann aufs Zimmer, wo ich meinen Koffer weitestgehend 
vorgepackt habe und surfte noch ein wenig im Internet. Gegen 1:30 
bin ich dann eingeschlafen.

*************************************************************** 

Mittwoch, 24.08.2016

Gegen 8:00 bin ich munter geworden und machte mich fertig. Eine 
halbe Stunde später bin ich zum Frühstücken gegangen. Danach bin 
ich auf mein Zimmer und hab meine restlichen Sachen 
zusammengepackt. Dann habe ich den Tag relativ chillig angehen 
lassen. Gegen 12:00 habe ich dann ausgecheckt. Ich machte noch ein
paar Bilder vom Balkon aus, bin runter an den Strand und gegen 
15:15 verließ ich das Hotel.

Ich holte den Wagen vom Parkplatz, sodass ich das Gepäck schon mal
verstauen konnte. Danach fuhr ich den Wagen wieder auf den 
Parkplatz. Ich machte mich dann nochmals auf meine "Meile" und 
suchte nach etwas Essbarem. Ich fand dann auch etwas ansprechendes
und setzte mich an einen Tisch. Die Karte kam recht zügig, aber 
mit dem Deutschen hatten sie es scheinbar nicht so. Teilweise 
konnte man doch recht „eigenwillige“ Dinge finden. 
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Als das Essen dann kam, war es eine doch eher kleine Portion im 
Gegensatz zu den vorgegebenen Preisen. Allerdings muss man sagen, 
dass es richtig lecker war. Bei einer größeren Portion wäre es das
beste Essen meines Aufenthalts gewesen. Danach lief ich noch zu 
einer Eisdiele und gönnte mir zum Abschluss einen Früchtebecher. 
Allerdings war der auch nicht so toll. Danach lief ich noch mal 
zum Hotel zurück und machten noch ein paar Erinnerungsfotos. 
  

Dann wurde es allmählich Zeit, Sant Elm zu verlassen. Ich lief zum
Auto und trat leider den Rückweg an. Ich fuhr in Richtung Palma, 
musste das Auto noch volltanken und gab es pünktlich um 20:00 an 
der Station ab. 
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Nachdem der Rückgabe-Check erledigt war, musste ich noch ca. 10 
Minuten auf den Shuttlebus warten, der mich dann zum Terminal 
brachte. 

Dort angekommen lief ich zum AirBerlin Schalter und gab den Koffer
auf. Nachdem das erledigt war, bin ich noch mal kurz zu den 
Toiletten und begab mich danach zu meinem Gate. Nach der 
Sicherheitskontrolle lief ich zu meinem Abflugbereich, wo das 
Boarding gerade begonnen hatte. 

Im Flieger neben mir saß ein vom Ballermann übrig gebliebener, 
hatte eine Fahne und stank nach Schweiß - widerlich! Zum Glück war
er so fertig, dass er jeden Moment einzuschlafen schien. llerdings
hatte er noch ein paar Kollegen dabei, die ihn immer wieder 
ansprachen. 



Nach guten 10 Minuten startete die Maschine in Richtung Startbahn 
und dann hob der Flieger auch schon ab. Über Barcelona, Toulouse 
und Paris ging es zurück nach Paderborn.

Der Flug war ruhig und vor allem schnell. Ich war aufgrund der 
guten Wetterlage fast 25 Minuten VOR der eigentlichen Ankunft in 
Paderborn! Ich verließ den Flieger und marschierte zur 
Gepäckausgabe. Dort musste ich noch eine gute 1/4 Stunde warten, 
dann kam der Koffer. Ich schnappte ihn mir und liefen zum Auto 
zurück. 

Da ich falsch „abgebogen“ war, gelangte ich nur durch Gestrüpp 
dort hin. Kurze Zeit später fuhr ich die restlichen 90 Km zu mir 
nach Hause, wo ich noch die Tasche auspackte. Gleich danach bin 
ich auch sofort ins Bett.


